
Große Übung 27 . 05 . 25

1) Zeige : Totality ist nicht semi-entscheidbar.

ACCEPTa = TOTALITY

Das Problem : Akzeptiert Mu E nicht
,
terminiert Mu möglicherweise nicht

.

Betrachte ACCEPTG etwas anders für Wi

FieN : Mu akzeptiert E nicht nach i Schritten

Betrachte damit Maschine Ma mit w = flw)
,
die folgendes für ein Wort

* E E* durchführt
.

1. Berechne i = 1x

2
.
Simuliere Mr auf E für i Schritte

3. Akzeptiert Mu nach i Schritten
, gehe in Endlosschleife

4. Ansonsten halle.

zu zeigen : Mu akzeptiert E nicht z Ma auf jeder Eingabe halt

WE ACCEPTa
,
d
.

h. Mu akzeptiert E nach REIN vielen Schritten.

Dann wird Mu in eine Endlosschleife für Wörter XEth laufen.

Also ist w = f(w) TOTALITY

WE TOTALITY
,
dann kann Mu nur in eine Endlosschleife geraten ,

wenn für

ein X-E
* die Simulation von Mu auf a nach I Schritten akzeptiert.

Also ist Mw ACCEPTa.

B) Sei < = Ew) ExeL(Mw) : Fyt: yEL(Mw)3

Zeige oder widerlege : In ist (cof semi-entscheidbar .

Idee: Zeige TOTALITY In



Mwi

hält
->-> akzeptiert

XE # Sim . für alle y
> Für jedes

> Mu auf
-(x)

YEE Y
hält
-> 2nicht

Konstruiere Mu. wie folgt :

- Mu . erhält Eingabe Xe*

- Für jedes yet

· Simuliere Mu auf Y

- Akzeptiere X

Angenommen WE TOTALITY
,
dann halt Mr auf jeder Eingabe.

Damit hält die Simulation von Mu in Mu immer
.

Auch die

anderen Schritte sind endlich = WELn
,
da L(Mw) = E*

Angenommen W TOTALITY
,
dann existiert yeE

* auf dem Mu nicht

hält
.
Damit hält Mus auf keinem xE* mit Kelyl ,

d
.
h
. es gibt

kein Wort mehr ,
ab welchem wir alle größeren Wörter akzeptieren = wie En

.

Li = Ew/ExE2(Mr) : Eyes**: yEhlMw)} ist semi-entscheidbar . aberI nicht co-Semi-entscheidbar. ↳ liegt E in der Sprache ?
(hinter diesem Problem liegt
im Prinzip ACCEPTs)

E) PCPEr : wie O-1-PCP,

gegeben : (x1
. ym) . .... (xm . ym) mit Xi , yi E 30 .13

*

gesucht : Eine nicht- leere
,
endliche Sequenz in

.... in mit n modr = o



Zeige : 0-1-PCPI PCPer

Kacheln bleiben unverändert
.

Annahme : I = iniz ... in ist eine Lösung für PCP mit

n modr = q E 20 , ..., r- 13 .

Er-Et ist auch eine Lösung für PCP mit Länge

r. n
,
also mod r = 0

.

D
.

h
. PCPer ist lösbar.

Ist PCPer lösbar
,
dann ist diese Lösung auch gültig für PCP.

PCPz2 wie PCP
,
nur dass die Lösung höchstens h Kacheln nutzt.

-> ist entscheidbarI
-> man muss nur endlich viele Möglichkeit überprüfen

D) Seien a
. beE

* und Can = EwlaEC(Mr) und b2(Mw)3

Zeige mit Hilfe des Satzes von Rice über Monotone Eigenschaften , das

Lab weder semi- noch co-semi-entscheidbar ist
.

Betrachte :

- 2n = Ea3E Lad & Eigenschaft nicht monoton
=>nicht semi-entscheidbar

- 22 = Ea ,b3D Lab

hab = Ewlah(Ma) oder be L(Mw)3

- Lo = EE3E Lab & => Komplement Eigenschaft ist nicht monoton.
- Le = 35

,
a3 E Lab

=>Lab nicht co-semi-entscheidbar


